


Wir wollen Bildungserfolg und Teilhabe für Kinder und Jugendliche in Deutschland 

verbessern - besonders für diejenigen in Risikolagen.

Wir verbinden die Förderung von Projekten mit Fragen zur systemischen Veränderung. Dafür 

vernetzen wir Akteure aus Staat, Wirtschaft, Wissenschaft, Praxis und Zivilgesellschaft.



sDZugewandt Handlungs-

mutig

Die Herangehensweise der DKJS

Das Ganze       

im Blick

Genau hinschauen     

und jedem Kind       

etwas zutrauen

Cross-sektoral arbeiten: 

mit Praxis, Verwaltung, 

Wissenschaft, Wirtschaft 

Zum gemeinsamen 

Handeln anstiften und 

Veränderungen 

begleiten





• Seit über 20 Jahren Engagement 
für Chancengerechtigkeit im 
Bildungssystem

• 1994 gegründet durch Rita 
Süssmuth und die International 
Youth Foundation

• 28* Programme von lokal bis 
bundesweit

• 540.000 Kinder- und Jugendliche 
erreicht

• Mit über 100 Förderern und 
Partnern

Stiftungsvolumen

• 16,5  Mio. € gesamt
• Mittelherkunft: 48% Bundesmittel, 

10% Landes- und kommunale 
Mittel, 29 % Mittel von Stiftungen, 
Unternehmen und Spenden und 7 
% sonstige Erträge

Struktur 

• Operative Stiftung
• Regionalstellen bzw. Programm-

büros in allen Bundesländern
• 230 Mitarbeiter 

* Stand Zahlen: 2014



Frühe Bildung

Schulerfolg und GanztagsschuleSchulerfolg und Ganztagsschule

Jugend & Zukunft

Bildungslandschaften

Junge Geflüchtete

Inklusion & Vielfalt

Digitale Bildung



Programme:

Bildung braucht SpracheBildung braucht Sprache

Sommercamp futOUR

fliegen lernen

LiGa – Lernen im Ganztag

Qualität vor Ort

Willkommen bei Freunden





Qualität vor Ort

Das Programm Qualität vor Ort befördert
bundesweit die Qualitätsentwicklung in der
frühen Bildung, Betreuung und Erziehung, da-
mit alle Kinder in Deutschland unabhängig
von ihrer Herkunft, ihrem Wohnort oder dem
Geldbeutel ihrer Eltern die Chance erhalten,
ihre Potentiale voll auszuschöpfen.

Willkommen bei Freunden

Sechs regionale Servicebüros bieten
Beratungen und Qualifizierungen für Mit-
arbeiter der Verwaltung sowie kommunaler
Einrichtungen an und unterstützen bei der
Etablierung lokaler Bündnisse aus Behörden,
Vereinen, Ehrenämter sowie Bildungs- und
Flüchtlingseinrichtungen in den Kommunen.ihre Potentiale voll auszuschöpfen.

WillkommensKITAs

Kitas in Sachsen erhalten fachliche Unterstütz-
ung durch ein Einrichtungscoaching, praxis-
nahen Austausch im Netzwerk und bedarfs-
orientierte Fortbildungen. Erzieherinnen und
Erzieher erweitern ihre Kompetenzen für den
Kitaalltag mit Flüchtlingskindern.

Flüchtlingseinrichtungen in den Kommunen.



„Willkommen bei Freunden“ 

Ziele und Status Quo des Programms 



● Unterstützungsprogramm für alle Akteure, die sich auf 

kommunaler Ebene für geflüchtete Kinder und Jugendliche 

hauptamtlich und ehrenamtlich einsetzen

● Unbegleitete und begleitete junge Flüchtlinge stehen im Fokus

Auf einen Blick

● Unbegleitete und begleitete junge Flüchtlinge stehen im Fokus

● Unterstützung in Form von Information, Qualifizierung, 

Vernetzung, Beratung

● Individuelle Schwerpunktsetzung in den Ländern

● Zuwendung durch BMFSFJ

● Umsetzung durch Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS)

● Laufzeit bis 31.12.2018



Zentrales Programmbüro in Berlin, zudem 6 regionale Servicebüros:

● Frankfurt (für die Länder Baden-Württemberg, Hessen, Rheinland-

Pfalz und Saarland) 

● Köln (für Nordrhein-Westfalen) 

Programmstruktur

● Hamburg (für die Länder Bremen, Hamburg, 

Niedersachsen und Schleswig-Holstein) 

● Berlin (für die Länder Berlin, Brandenburg 

und Mecklenburg-Vorpommern) 

● Magdeburg (für die Länder Sachsen, 

Sachsen-Anhalt und Thüringen) 

● München (für Bayern). 



Junge Menschen mit Fluchtgeschichte werden in den 

Kommunen so aufgenommen und willkommen geheißen, dass 

sie 

Übergeordnete Ziele 

● ihr Grundrecht auf Bildung und gesellschaftliche Teilhabe 

wahrnehmen können,

● die ihnen zustehende Begleitung und Förderung erhalten und 

● die Möglichkeit bekommen, sich aktiv ins Gemeinwesen 

einzubringen.



Angebote von „Willkommen bei 
Freunden“Freunden“



Analyseworkshop zur Erfassung bestehender Angebote, 

Bedarfe, Akteure und Strukturen, um den Handlungsbedarf 

in der Kommune zu konkretisieren

Angebote für Kommunen

Prozessbegleitung, um ein kommunales Bündnis bei der 

weiteren Vernetzung und dem Auf- und Ausbau von 

Angeboten zu unterstützen (bis zu 100h)



Hospitation und Austausch zwischen Kommunen, über 

gelungene Praxisansätze zur Integration von geflüchteten 

Kindern und Jugendlichen

Beratung und Fortbildungen zu fluchtspezifischen Themen 

oder den Umgang mit jungen Flüchtlingenoder den Umgang mit jungen Flüchtlingen

Bürgerdialoge und Zukunftswerkstätten, um die 

Kommunikation mit der lokalen Öffentlichkeit und deren 

Engagement zu fördern



Kommunenübergreifende Angebote

Thematische 
Fortbildungen und 

Moderation des 
kollegialen Austauschs, 

Qualifizierung zur 
interdisziplinären 
Zusammenarbeit 

Hospitationsreisen zu 
Orten „guter Praxis“

Länderübergreifende/  
regionale 

Fachkonferenzen (ca. 
150 -200 TN)


